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Betr. : Entschädigungsantrag nach dem BEG. 
Bezug: Vorliegende Akten und Ihr Schreiben vom 12» 7« 1957» 

Nachdem in den nachfolgenden Jahren des Zusammenbruchs des 
nat.-soz. Gewaltherrschaft über 12 Jahre vergangen sind und 
in meiner berechtigten Entschädigungssache bisher nichts ge
schehen is t betr. berechtigter p e r s ö n l i c h e r Befriedigung 
und ich weit über 80 Jahre alt bin, i s t es mir unverst ä n d l i c h , 
dass nach Ihrem Schreiben die Auffassung vertreten wird, meine 
berechtigten Ansprüche in einem neuen Verfahren anstelle der 
V/iedergutmachung nach dem Rückers tat tungsrecht anhängig zu 
machen. 

Llit Hinv/eis auf die vorliegenden Akten als auch auf die Akten 
meiner Schwester, der Wwe. des S a n i t ä t s r a t s Dr. Becker, ist in 
den langen Jahren an Wiedergutmachung nichts geschehen, auch 
ist niemals von einer zuständigen Stelle auf ein angebliches 
Hückerstat tungsrecht hingewiesen worden. 

Hein m ü t t e r l i c h e s Erbte i l bzw. erhaltenes Vermögen habe ich 
als s t i l l e Teilhaberin in Höhe von RM 100.000,— In dem welt
bekannten Pacilienverlag Rütten & Loening in Prankfurt a .M. 
stehen lassen. 
Das kann mir niemand streitigmachen, daran ändert auch nichts 
die angebliche Eintragung der p e r s ö n l i c h haftenden Gesell
schafter. Im übrigen sind die Auskünfte darüber verschieden
artig, durch den Krieg und dessen Solgen u.a. und den Ilachen-
schaften der damaligen ITS-Behörden ist leider ein Tatbestand 


